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Daniel 8:14

Die Erklärung des Geheimnisses der 2300 Tage
Bei unserem Studium des Widders, des Ziegenbocks und des kleinen Horns aus Daniel 8 haben wir das Aufkommen des großen betrügerischen Gottesdienstsystems erkannt, das Satan benutzt, um das himmlische Priesteramt Christi zu pervertieren.
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Wir haben gesehen, wie der Engel Gabriel auf Befehl Gottes zu Daniel kam und ihm jede Einzelheit dieser Vision erklärt hat, mit Ausnahme der Zeitperiode, den 2300 Tagen in Vers 14.

Schauen wir uns an, wie die Bibel dieses Geheimnis löst.

1. Wurde die Vision von Daniel 8 jemals vollständig erklärt?

Daniel 9 berichtet, wie Gabriel einige Zeit später als Antwort auf das Gebet des Propheten (Verse 3-19) zurückkehrte, (Verse 20.21) um Daniel das Geheimnis zu erklären und sich dabei auf die frühere Vision bezog (Verse 22.23). Er hat dann seine Erklärung genau dort fortgesetzt, wo er sie unterbrochen hatte - bei dem Zeit-Element der früheren Vision. 

Das erste, was Gabriel erwähnte, als er zurückkehrte, war Zeit (Dan 9:24), und es war die Zeit-Periode, „die 2300 Abende und Morgen“, die in Daniel 8 unerklärt geblieben ist. Dies zeigt, dass die Vision von Daniel 9 die Weiterführung und Vollendung derjenigen von Kapitel 8 ist. 

2. Sind die 2300 Tage buchstäblich oder symbolisch zu verstehen?

Sie sind aus folgendem Grund symbolisch zu verstehen: Drei Verse in Daniel 8 sagen, dass diese Vorhersage in die weite Zukunft weist. Lesen wir dazu die Verse 17, 19 und 26. 
Falls 2300 buchstäbliche Tage gemeint waren, hätten sie nur etwa 6 1/2 Jahre ausgemacht, was von der Zeit Daniels nicht einmal bis in die christliche Zeit reichen würde, erst recht nicht bis in die „Zeit des Endes“! Man kann daher erkennen, dass die „2300 Abende und Morgen“ als symbolische oder prophetische Tage verstanden werden müssen. Nach dem „Jahr-Tag-Prinzip“ (4 Mose 14:34; Hes 4:6) erklärt machen sie dann 2300 Jahre aus.

3. Wann beginnen die 2300 Tage?

In Dan 9:24 sagt Gabriel, dass „siebzig Wochen“ (490 Jahre) für Daniels Volk (die Juden) „bestimmt“ sind. Das hebräische Wort chathak bedeutet zum einen „bestimmt“, aber auch „abgeschnitten“, „abgetrennt“ oder „verhängt“. Die lat. Vulgata übersetzt „abbreviore“ – kürzen.

Abschneiden kann man nur von etwas Vorhandenem. Es muss also einen anderen Zeitraum geben, von dem diese 490 Jahre abgeschnitten werden können, und das kann sich in der Vision nur auf die 2300 Tage aus Dan 8:14 beziehen. Eine andere Zeitweissagung finden
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wir vorher nicht im Buch Daniel. Dies bedeutet, dass die zwei Perioden einen gemeinsamen Anfang haben.

a) Wir hatten uns das letzte Mal angeschaut, dass der Anfang für die „70 Wochen“ (490 Jahre) genau angegeben wird: 

„Von der Zeit an, als das Wort erging, Jerusalem werde wiederaufgebaut werden“ (Vers 25). 

b) Dieses Ereignis muss also auch den Anfang der 2300 Tage (Jahre) markieren. Der „Befehl“, auf den sich der Vers bezieht, wird durch ein historisches Ereignis festgelegt: den Wiederaufbaubefehl von Artaxerxes Longimanus, König von Persien, der 457 v.Chr. erlassen wurde (Esra 6,14; 7,11-26).
c) Nehmen wir nun das Jahr 457 v. Chr. auch für den Anfangspunkt der 2300 Jahre, so kommen wir in das Jahr 1844 n. Chr..
4. Um welches Heiligtum handelt es sich – das irdische oder das himmlische?

d) Der Begriff „Heiligtum“ von Dan 8:14 muss sich auf das himmlische Heiligtum beziehen, denn im Jahr 1844 gab es das irdische Heiligtum schon lange nicht mehr. Es war vor fast 1800 Jahren im Jahre 70 n. Chr. von den Römern zerstört worden. 
e) Außerdem war es ja von Jesus Christus selbst verworfen (Mt 23:37.38) und von Gott selbst durch ein übernatürliches Zerreißen des inneren Vorhangs beim Tod Jesu entweiht worden (Mt 27:51).
5. Wie ist das himmlische Heiligtum „verunreinigt“ oder „entweiht“ worden?

Das irdische Heiligtum wurde durch das Blut der Tiere verunreinigt, genauer gesagt durch die Sünden der Menschen. 
Genauso geschieht es auch mit dem himmlischen Heiligtum.

Im größeren Zusammenhang der ganzen Bibel wurde das himmlische Heiligtum durch den langen, dunklen Schatten der Sünde verunreinigt, wodurch nicht nur die Erde, sondern auch der Himmel „gereinigt“ werden muss.

Die Sünde nahm im Himmel ihren Anfang als Luzifer fiel, und der Einfluss dieser tragischen Rebellion bleibt bestehen, bis sie schließlich vollständig beseitigt wird. 

Weiterhin wurden seit dem Fall Adams die menschlichen Sünden in himmlischen Gerichtsbüchern verzeichnet, womit ein weiteres Element der Verunreinigung hinzukommt.

6. Wie wird das himmlische Heiligtum „gereinigt“?

Durch einen Reinigungsdienst im Himmel. 
Das irdische Heiligtum wurde einmal im Jahr am so genannten „Großen Versöhnungstag“ von allen Sünden des Jahres gereinigt. Näheres hatten wir uns schon in der Bibelstudie über das irdische Heiligtum angeschaut. Dieser „Große Versöhnungstag“ war gleichermaßen ein Tag der Erlösung, wie auch des Gerichts. Jeder Israelit wurde von Gott geprüft.
Im himmlischen Heiligtum gibt es auch solch einen „Großen Versöhnungstag“.  Christus beginnt mit der Gerichtsphase seines zweifachen Dienstes. Er macht sich daran, die Bücher im Himmel zu öffnen und zu untersuchen (Dan 7:10), Die vor Gott bekannten Sünden der Kinder Gottes werden aus den himmlischen Büchern ausgelöscht. 
Man kann dieses Geschehen auch „Vorwiederkunftsgericht“ nennen, denn dieses Gericht findet kurz vor der Wiederkunft Jesu statt.
7. Was bedeutet das Jahr 1844 für uns persönlich?

Wir sind in die bedeutsamste Zeit in der Geschichte der Menschheit eingetreten. Seit dem Jahr 1844 befinden wir uns tatsächlich in der „Zeit des Endes“. Der große himmlische „Versöhnungstag“ und die Zeit seines Gerichts hat begonnen (Offb 14:7). Es fallen Entscheidungen, die das Schicksal eines jeden Menschen auf der Erde betreffen. Doch dies ist für die Menschen, die Jesus Christus als ihren Erlöser angenommen haben, eine Freudenbotschaft. Er setzt sein Blut für sie ein und rechtfertigt sie. Und bald kommt er wieder und holt sie heim.

Kannst du folgenden Aussagen zustimmen?

• Das himmlische Heiligtum wird durch die Sünden der Menschen verunreinigt. 

• Die 2300 Jahre in Dan 8:14 haben den selben Anfangspunkt wie die 490 Jahre in Dan 9:24, nämlich das Jahr 457 v.Chr.

• Ab 1844 findet die Reinigung des himmlischen Heiligtums von allen Sünden statt.

Bist du davon überzeugt, 

• dass das Heiligtum auch von deinen Sünden gereinigt wird?

• dass wir in der letzten Zeit der Weltgeschichte leben und Jesus bald wiederkommt?
Welche Entscheidung willst du aufgrund deiner Überzeugung treffen?
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